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Das Hatfel der Aabmeüsbildlmg.
Herr Dr . Mayer  hat unter Hinweis auf die Wichtigkeit

ferner Mission als Geschäftsträger in Pariis Len Auftrag
«chgelchnt, der von ihm die Bildung des Kabinetts fordert.
W ist unseres Erachtens überflüssig , zurzeit darüber Be¬
trachtungen anzustcllen , ob diese Begründung der Ablehnung
den Tatsachen entspricht, oder ob Herr Dr . Mayer durch die
Halmng der Bayrischen Volks pari et  sich bewogen
Mühtt hat, den Schwierigkeiten die durch sie seiner Tätigkeit
als Reichskanzler in Aussicht standen , aus hem Wege zu
gehen. Das Volk , das seinen Willen bei den Wahlen kund¬
gegeben hat , erwartet , daß dieser Willenskundgebung ent¬
sprechend gehandelt  wird , und beginnt allmählich , in der
ganzen Wurstelei , als die man das Hin und Her der Er¬
wägungen, Begründungen , Behauptungen und Mißerfolge
in Berlin bezeichnen uruß , einen von ihren Schöpfern selbst
verursachten Zusammenbruch  des gesamten parla¬
mentarischen  Systems zu sehen-

Denn es unterliegt keinem Zweifel , daß die durch die
Unvernunft der Meh rh ei ts so zia list en hervorgerufe-
nen Schwierigkeiten der Kabinettsbildung ebenso wenig bei
der großen Masse der Wähler Verständnis finden wie die
Art der Kompromisselei , die als Grundlage der Verhand¬
lungen dient - Man kann cs der Deutschen Volks-
partei,  die den größten Erfolg bei den Wahlen davon-
getragen hat , nicht verdenken , wenn sie es ablehnt , durch nur
einen  Vertreter in einer Regierung verantwortlich
beteiligt zu sein , bei deren Bildung sie nicht um Rat gefragt
wurde- Sie steht nach wie vor aus dem Standpunkt , daß eS
jetzt nicht darauf ankommt , P a r t e i m i n i st e r zu stellen,
sondern baß Männer , die ihren Befähig  ungs Nachweis
für ihre Aemter mitbringen , in die leitenden Stellen be-
rnfen werden . So hat sie folgendes Schreiben an Herrn
Dr. T r i m b o r n gerichtet:

»Nachdem die sozialdemokratische Partei die Teilnahme
an einer Koalition mit den bürgerlichen Parteien abgelshnt
hat und eine Koalition aller bürgerlichen Parteien durch den
Widerspruch der Demokratischen Partei unmöglich gemacht
war, erklärt sich die Deutsche Volkspartei auf ihr Befragen
grundsätzlich bereit , in Gemeinschaft mit dem Zentrum und
den Demokraten an der Bildung einer Regierung mit-
znwirken. Die ernste Lage des Reiches veranlaßt uns trotz
mancher Bedenken zu diesem Beschlüsse. Wir gehen dabei
von folgender Voraussetzung aus : 1. An unseren Gründ¬
lichen wird durch den Eintritt in die Regierung nichts ge¬
ändert. 2. Die Rücksicht auf den Wiederaufbau Deutschlands
erfordert sachliche Leitung der Geschäfte auf den Gebieten der
auswärtigen Politik und des Wirtschastslebens ohne Rück-
ücht auf die parlamentarische Zugehörigkeit und die Partei-
aellnng. 3. Affe Veamtenstellen sind in Ankunft nach rvük' g-
keiten ohne Rücksicht auf Parteizugehörigkeit zu besetzen- Im
Wrigen nehmen wir gern Kenntnis davon , daß Ihrer und
Rrer Parteifreunde Auffassung nach das zu bildende Mini¬
sterium nicht lediglich als Uebergangsministerium gedacht ist,
sondern den ernstlichen Versuch bedeutet , damit dauernde Auf¬
bauarbeit zu leisten -"

Ob die Demokratische Partei klug gehandelt Hatz
ste die Zusammenarbeit mit den Deutsch natio¬

nalen,  der zweitstärksten bürgerlichen Partei ablehnte,
wird die Zukunft zeigen- Sie versucht mit allen Kräften, die
5 ' io  Koalition wieder herzustellen , eine Absicht, die zwar
begreiflich ist, deren Ausführung jedoch ebenfalls nicht von
"on Millionen Wählern gebilligt würde , die eine Aende-
"ng  der bstehenden Verhältnisse durch die Abgabe ihrer
Stimmzettel gewünscht haben.

Von welcher Seite man auch heute die Lage betrachten
w-aa. ihre Lösung bleibt ein Rätsel  und wird in jedem
* nicht die Befriedigung ausliifen . die das Volk als
Grundlage von Ruhe und Ordnung herbeisehnte . Es lag
»ach den Willenskundgebungen aller  Parteien mit Aus
«ahme hex Unabhängigen keine Veranlassung vor . frcift ê ne
wirkliche Bolksregierung . unterstützt durch die Melirzanl
giner Vertreter und dargestellt durch die Belten und - fw
Men gebildet würbe . Wird es durch die Unvernunft der

"hrheitssozialdemokraten verhindert - kommt man in weite-
aen Kreisen auch der bürgerlichen Demokratie nicht zu der
Ansicht, ^ ne solche Bolksregierung ein Gebot der Stunde
m, und daß ihrem Zustandekommen zuliebe auf manchen

- wird Deutschland^arteigrundisatz verzichtet werden muß,
trüben Zukunft entgegengehen.
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folgende Meldungen liegen zur Lage vor:
Berlin,  17 . Juni.

Staatssekretär Trimborn  berichtete heute vormittag
Rieichsprästdenten über den Fortgang seiner Verhand-

ungen. Der Reichspräsident dankte Trimborn für seine
Bemühungen , die, wie er hoffe, wesentlich zur Ueberwin-

der bestehenden Schwierigkeiten beigetragen haben. Zur
'J, ?. verhandle der Reichspräsident mit dem Präsidenten der

"alyersomml »ug Abg, Fehrenbach  wegen der■UGür— -"wahme des Reichskanzleramtes.

Demokraten gestützten Fachministcriums bevorstehe , das im
Herbst den Anschluß nach links  anstreben dürfte , um sich
aus der meHrheitssozialistischen Fraktion zu ergänzen . Da¬
mit würde dann die alte Koalition  wieder hergestellt
werden.

Berlin.  18 . Juni.
Die Bemühungen Fehrenbachs  zur Kabinettsbildung

_i den drei alten Koalitionsparteien hatten bisher
keinen  Erfolg . Die Sozialdemokratie  erklärte nach
dem „Berliner Tageblatt " , daß sie sich an der ReglerungS-
bildung nicht beteiligen werde . Angesichts der Verhandlun¬
gen in Spa würde sie dem neuen Kabinett keine Schwie¬
rigkeiten  bereiten , behalte sich aber alle Schritte
v o r . Es könne daher wieder nur eine Regierung der bür¬
gerlichen  Parteien in betracht kommen , an der sich Zen¬
trum , Demokraten und Deutsche Volkspartei beteiltgen-
llnter dreien Umständen sei der Sitzung der demokratifchen
Reichstagsfraktion von heute Vormittag große Bedeutung
zuzusprechen - Die Demokraten wünschten ziemlich weit¬
gehende Zusicherungen , daß die Sozialdemokraten gegenüber
einer Regierung , in der sie vertreten seien , ssck nicht un¬
freundlich stellten. Nack der Entscheidung dieser Sitzung
werde sich Fehrenbach entschließen , ob er seine Bemühungen
fortsetze. Sollte der Entschluß der Demokraten für die neue
Regierungsbildung günstig sein , so seien, damit die Haupt-
schwierigkeichn überntzniden . und Ni« Ernennung ftzehren-
bachs zum Reichskanzler wäre dann in kürzester Frist zu er¬
warten.

Londarbeiterstrerk im Ureis Uoslin.
Köslin,  17 . Juni - Rach dem Scheitern der Tarifver-

handlungen , dir für die Landarbeiter im ganzen Regie¬
rungsbezirk Köslin eingeführt worden sind, sind heule früh
auf über 20 Gütern des Kreises Köslin die Landarbeiter in
den Ausstand getreten . Die Beauftragen des Landarbeiier-
verbaudes haben gedroht , morgen auch die Schweizer zur
Arbeitsniederlegung zu zwingen.

DH Entwaffnung Deutschlands.
Amsterdam,  17 . Juni . Die „Times " hält die von

Lloyd George mitgeteilten Zahlen über die Menge des zer¬
störten deutschen Kriegsmaterials für böchst unbefriedigt
und dringt neuerdings auf restlose Durchführuug der Ent¬
waffnungsbestimmungen des Friedensvertrages , Die „West-
minster Gazette " dagegen schreibt: Wenn wir die von
Deutschland angegebenen Zahlen als richtig gelten lassen,
und offenbar ist Lloyd George bereit, ' «s zu tun , müssen wir
zugebgn , baß Deutschland jetzt bemüht ist, seine Verpflich¬
tungen zur Entwaffnung zu erfüllen . Im Anfang war der
Prozeß langsam , aber jetzt scheiut Deutschland zu der Er-
kenntzüis zu gelangen , daß sein Heer nicht nur im Ausland
Besorgnisse erregt , sondern auch im Innern «ine Gefahr
darstellt.

Paris.  17 . Jumi.
Der Kammerausschuß für Auswärtiges hatgestern auf An¬

trag seines Vorsitzenden Barthvu eine Tagesordnung an¬
genommen in der die Regierung aufaefordert wird , sich an
den getroffenen Entscheidungen zu halten und am 10. Juli
die deutsche Armee auf 100 000 Mann herabzusetzeu.

Eine französische Handelskammer für die
Rheinlands.

Paris,  17 . Juni . Nach einer Harasmelduug aus
Koblenz hat sich dort mit Genehmigung des französischen
Ministeriums für auswärtige Angelegenheiten und des
französische» Handelsministeriums eine französische Han¬
delskammer für die Rheinlande gebildet . Die Handels¬
kammer wird ihren Sitz* in Paris  haben , aber in ver¬
schiedenen Nheinstädten Büros errichten.

Frankreich auf - er Steuersuche.
Paris  18 - Juni - (Harms .)

Die Kammer genehmigte mit 500 gegen 72 Stimmen das
Budget der Erschließung neuer Einnahmequellen in großem
Umfang.

Wien und Mdeutschlarid.

. Die Lage ist bezüglich der Regierungsbildung noch un-
Na » den Abendblättern scheint der Präsident

Nationalversammlung , Fehrenbach , sich gegenüber der
^vegupg , zic Kabinettsbildung zu übernehmen , nicht

unbedingt ablehnend  zu verhalten . — Laut
'' --wrwarts " werde sich Fehrenbach zunächst an die Demo-
«r en  und au die Deutsche Volkspartei wenden . Der

^vrwärts " verzeichnet auch eine Meldung , wonach die
z. ^ vkraten  nicht abgeneigt seien , zu versuchen , durch

n « g Schiffer  das Kabinett zustande zu bringen,
lau. Ltg " faßt die vorliegenden Nachrichten dahin zu-

»>men, daß die Bildung eines auS dem Zentrum und den

Wien,  17 . Juni . Das „Deutsche Volksblatt " schreibt
zu der Frage des Anschlusses au Süddeutschland : Die soge¬
nannte süddeutsche Kombination  lehnen wir ab.
u . a. auch deshalb , weil sie zwischen den deutsche» Stämmen
Nord - und Süddeutschlands eine künstliche Scheidewand
aufführt und die Gefahr nahe legt , daß die nord - und ftid
deutsche Ausprägung des deutschen Volkstums in ihrer Ein¬
seitigkeit verkümmert und beide Staaten schließlich " an dorr
Mächtegruppen Europas gegeneinander ausgcspielt werden.
Damit soll durchaus nichts dagegen gesagt sein, wenn ein¬
zelne westliche Länder Deutsch-Oesterreichs ihren Anschluß
an Deutschland derart vorbereiten und vollziehen , 'daß sie
unmittelbar in nähere Beziehung zu einem süddeutschen
Land , etwa Bayern , und somit mittelbar zu Gesamtdeutsche
land treten . Nur in diesem Sinne ist natürlich auch der
Beschluß des Salzburger LMdtages zu pierstehertz

Reichsnotopfer.
Es hat den Anschein, als ob in weiten Kreisen der Be¬

völkerung noch nicht mit der Tatsache gerechnet werde daß
das Reichsnotopfer die große Abgabe vom Vermögen nach
dem Gelsetze vom 31- Dezember ISIS demnächst veranlagt und
erhoben werden muß - Vielfach war die Meinung verbreitet,
je nach dem Ausfall der Wahlen zum Reichstag werde das
Gefetz wohl wieder zurückgenommen werden . Nichts verstößt
mehr gegen die Erkenntnis der Lage , in der sich das Deutsche
Reich befindet : die durch das Reichsnotopfer aufzubrrngen-
Sen Beträge braucht sas Reich so notwendig , daß von einer
Nichtausführung des Gesetzes garnicht die Rede sein kann.
Wer sich also durch derartige Ideen davon abhalten läßt,
schon jetzt mit der Zahlung zu beginnen , obgleich er dazu in
der Lage wäre , der geht fehlt außerdem schädigt er damit
nicht allein das Reich, das bekanntlich weiterer Mittel
dringend bedarf , sondern auch sich selbst.

Daß sich der zahlungsfähige Steuerpflichtige , wenn er
mit der Zahlung säumig ist. selbst schädigt, ergibt sich daraus,
daß das Reichsnotopfer schon vom 1. Januar 1920 ab bis zum
Zahlungstage mit ftinfw . H. jährlich verzinst werden mutz,
also von Tag zu Tag wächst, besonders aber auch daraus,
daß der Säumige der besonderen Vorteile oder Vergünsti¬
gungen verlustig geht , die das Gesetz den Steuerpflichtigen
cingeräumt hat die bis zum 81. Dezember 1930 und beson¬
ders vor dem 1. Juli 1920  bar bezahlen - Wer nämlich
bis zum 30- Juni 1920 Barzahlungen  leistet , braucht für
je 100 M . nur 92 M . hinzugeben , wer vom 1. Juli 1920 bis
31. Dezember 1920 bar bezahlt , für je 100 M . immerhin 96 M.

Wie viel seine Vermögensabgabe ungefähr ausmacht , das
kann jeder nach dem Tarif der in 8 24 des Reichsnotopfer»
gesetzes enthalten ist, selbst ausrechnen , wenn er nur weiß,
welches Vermögen er am 81- Dezember 1919 gehabt hat . Da¬
von bleiben 5000 M ., bei Ehegatten regelmäßig 10 000 M-
und wenn zwei oder mehr Kinder da sind für bas zweite
und jedes weitere Kind je weitere 6000 M. steuerfrei : der
Rest des Vermögens ist zu versteuern . So viele Kinder da
sind , so viel mal 50 000 M . dieses Restes sind mit 10 v. H. zu
versteuern , der Ueberschutz endlich nach dem Hundertsatz , der
für den ganzen genannten Rest nach dem Tarif anzusetzen
wäre.

Es habe z- B . ein verheirateter Steuerpflichtiger mit
fünf Kindern ein Vermögen von 300 000 M -, so hätte er zv
rechnen : steuerfrei sind für Mann , Frau und vier Kinder
tzural 600 M . — 30 000 M . Vom Rest mit 270 000 M . sid 5mal
80 000 — 250 000 M . zu 10 v. H. also mit 25 009 M . zu ver¬
steuern . Ne überschietzenöen 20 000 M - dagegen zu dem Hun¬
dertsatze , der nach dem Tarif einem Vermögen von 270,000 M-
entspricht , d. h. zu 14,81 v. H., also mit 2962 M . Die Ver¬
mögensabgabe des Pflichtigen beliefe sich sonach auf 26 000
und 2962 — 27 962 M .: sie muß vom 1. Januar 1920 an mit
5 v. H- jährlich verzinst werden - Durch Bezahlung vor dem
1. Juli 1920 kann der Steuerpflichtige 279 mal 8 — 2232 M.
ersparen . /

Für die Gesellschaften beträgt die Steuer schlechthin 10
v . H. des Reinvermögeus nach Abzua des eingezcchlten
Grund - oder Stammkapitals , für die juristischen Personen
anderer Art und Vermögensmassen 10 v. H. ihres gesamten
Vermögens nach Abzua z>er Schulden- Sie werden daher noch
leichter als die natürlichen Personen in der Lage, sein , die
Steuer selbst zu berechnen-

Die Einzahlungen können erfolgen für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden bei der Reichsbankstelle Wiesbaden —
Lulsenstraße 21 — bei der Reichsbanknebenstellc Biebrich
a. Rh ., sowie bei der Kreiskaffe Wiesbaden — RHeinganer»
st,ratze 3 p. —.

Diejenigen Einzahler , welche bei der Kreiskasse  ein-
zahlen wollen müssen sich vorher an das Finanzamt —
Friedrichstratze 32 — wenden , um daselbst eine vorbereitet«
Quittung in Empfang zu nehmen.

Amerika und die Konferenz von 5pa.
Rotterdam,  17 . Juni.

Das Staatsdepartement in Washington widerspricht nach
dem „Nienwe Rotterdamschem Courant " amtlich den Ge¬
rüchten , wonach Oberst House nach Europa aegangen sei, um
die Vereinigten Staaten in Spa zu vertreten . Unter den
gegenwärtigen Umständen würden die Vereinigten Staate^
wahrscheinlich auf der Konferenz nicht vertreten sein.

Frankreichs Tote im Weltkrieg.
Das französische Kriegsministerrum gibt bekannt datz

im Krieg aus französischer Seite 1358 872 Mann gefallen stnd^
Darunter sind als verschwunden gemeldet 881854 Mann.

Der volschewirmur in Persien.
Teheran.  16 . Juni . Die bolschewikischenStreitkräfie,

die in Enseli (an der persischen Küste des Kaspischen Meeres)
landeten bestehen aus einem Armeekorps , verstärkt durch
Flugzeuge und Kavallerieabteilungen . Stadt und Umgebung
wurden besetzt. Die Ruffen steuern mit ungefähr fünfzehn
Schiffen direkt aus Baku  zu . Die Sowjetregierung ver-
sichert der persischen Regierung , daß es sich keineswegs darum
handle , gegen die Unabhängigkeit Persien « vorzugehcn . son-
dern daß sie die nissische Schiffahrt im Kaspischen Meere
schützen müsse. Die Sowjetregierung verpflichtet sich Enseli
an dem Tage zu verlassen , an dem die Unäbhänaigkelt Per.
siens garantiert sei und, Iersteg Mt m.chr mia  fremde«
Eiullutz Vebtz
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 18. Juni.

Aus dem kraushaltsplair der Stadt wiesbade -i
1920 - 21.

Der Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für die Zeit
vom 1. April 1920 bis 31. März 1921. mit dem sich unsere
Stadtväter heute in einer außerordentlichen Sitzung
zu befassen haben werden, bringt für den steuerzahlenden
Bürger ein wenig erbauliches Bild . Schloß im vergangenen
Jahre noch der Etat der ordentlichen Verwaltung
mit einer Summe von 84 237 032,51 Mark ab, so ist er für
für das neue Geschäftsjahr zu der enormen Hohe von
173 169 860.22 Mark angewachsen: das bedeutet ein Mehr
von 138 932 827,71 Mark , also r u n d 14 0 M i l l i v n e n. In
der Hauptsache ist dieser Mehraufwand durch erhöhte per¬
sönliche Ausgaben (Gehälter , Lohnet nnd erhöhteBetriebs-aus.
gaben (Verteuerung der Materialien nstv.j bedingt. Wenn
auch ein Teil dieses Mehraufwandes durch erhöhte Ein¬
nahmen beglichen wird , so bleibt doch, wie wir schon mit¬
geteilt haben ein Mehrbedarf von rund 52 Mil¬
lionen Mark  zu decken, von denen tviederum rund
11 Millionen bereits durch Erhöhung von Steuern und Ge¬
bühren sicherstehen, während noch rund 11 Millionen
zu bewilligen bleiben.  Es sind also hohe Anfor¬
derungen . die an die Steuerkrast der Miitbürger und ihre
finanzielle Leistungsfähigkeit gestellt werden und darum wird
es Ausgabe unserer Stadtväter sein müssen, den Etat gründ¬
lich nach allen Richtungen zu prüfen ob sich nicht da und
dort in den einzelnen Verwaltungen durch Vereinfachung
des Betriebes , durch rücksichtslos durchgreifendes Sparsam¬
keitssystem, wo es angebracht ist. eine Verminderung der
Ausgaben erzielen läßt , um das erschreckende Manko in
nntserem Stadtsäckel auf das Maß des Erträglichen zu
bringen-

Neu im Haushqltsplan ist die Abrechnung der Verwal¬
tung für die Versorgung mit Lebensmitteln,
Brennstoffen und Bekleidungsstücken  die bis¬
her unter den Kriegstiteln verrechnet wurde . Die ordent¬
liche Verwaltung dieser Aemter schließt allein mit einer Ge¬
samtsumme von 76111271 Mark ab wobei zu beachten ist,
daß ein Zuschuß nicht gefordert wird . Auf die Einzelheiten
werden wir ein andersmal noch besonders eingehen.

Die Einnahmen und Ausgaben der außerordent¬
lichen Verwaltung  sind mit 27866 172,13 Mark (im
Vorfahre 2 877 806 Markt , wovon allein 20 350 600 Mark auf
die Versorgung mit Lebensmitteln usw. entfallen eingesetzt'.
Die Aufwendungen im Betriebsdienst betragen 6800172.18
Mark (im Vorjahre 2 601300 Mark ), denen eine Einnahme
von 21686 350 Mark gegenübersteht, ^ dnß 15 386177.87 Mark
sm Kapitaldienst zur Rückzahlung auf Kriegsschuld, Anleihen
usw. in Anrechnung gebracht werden können.

Das Vermögen der Stadt  an Grundstücken, Bauten
«sw. beträgt 120 434 689 56 Mark nach dem Stand vom
81. März 1919 (118 302 606 Mark im Vorjahre ). während die
Schulden  nach dem Stand vom 31- März 1920 (Vor¬
anschlag) 144 726 800 Mark (1919: 85 926 800 Mark) an An¬
leiheschulden und 14 245 643,85 Mark an sonstigen Schulden
betragen , die sich unter Zuhilfenahme einer weiteren An¬
leihe für 1920 auf 174 726 806 Mark erhöhen, wozu noch ver¬
schiedene andere Schulden in Höhe von 27 569122 Mark kom¬
men werden. Also alles in allem: ein wenig erfreuliches
Bild nnserer städtifchen Finanzen . Die Tatsache, daß ander:
große Städte sich in gleichen oder ähnlichen Finanznöten be¬
finden, ist nur ein schwacher Trost- Nur die äußerste Spar¬
samkeit in allen Verwaltungszweigen und die Zurückstellung
aller Wünsche, die den städtischen Haushalt in dieser rnri-
fchafilichen Ilevergangsyeriode zur Unzeit belasten, können
einigermaßen dazu beitragen , daß wieder gesunde Verhält¬
nisse in unserer städtischen Finanzwirtschaft platzgreifen und
daß der steuerzahlende und abgabepflichtige Bürger Vertrauen
sn die Zukunft gewinnt.

Elternabend der Gutenberg -Knaben schule. Am Freitag,
den 18. Juni , 8K Uhr abends, findet in der Aula des Real-
Resormgymnasiums in der Oranienstraße der erste Eltern¬
abend statt. Herr Rektor Jung wird einen Vortrag halten
über das Thema „Die Schule in den aeistigen Kämpfen der
Gegenwart ". Auch werden musikalische Darbietungen zur
Verschönerung des Abends beitragen . Alle Eltern und
Freunde der Knabenschule werden hiermit freundlichst zu
diesem Abend eingeladen.

Infolge einer Explosion ist heule Nacht um 12.30 Uhr
die Feuer werter  ei C l a u ß in ' der Nähe von Klaren¬
thal vollständig abgebrannt.  Die Feuerwache, die
raschmöglichst zur Brandstelle eilte, konnte nur noch die

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Nassauisches Landestheater.

„Der heilige Dreikönigsabend " oder „Was ihr wollt".
Lustspiel von William Shakespeare.

Daß das Landestheäter uns gegen Schluß der Spielzeit
noch das Poesie- und humorvollste Lustspiel des unsterblichen
Briten bescheerte. wollen wir ihm besonders hoch anrechnen.
Und da in der Gesamtanfführung eine erfreuliche Frische,
Begeisterung für die dankbare Aufgabe und der Wille nach
einer wahrhaft künstlerischen Gestaltung des einzigartigen
Werkes zum Ausdruck kam, wollen wir an Einzelnes nicht
Mit einem Höchstmaß von kritischen Forderungen herantreten.
Zumal wir die zeitigen, etwas chaotischen Verhältnisse als
einen Uebergang betrachten, aus dem sich mit Naturnotwen¬
digkeit die Zusammenfassung aller künstlerischen Kräfte unter
einem einheitlichen Willen entwickeln muß.

Zur Leitung der Ausführung des Meisterlustspiels war
Herr Walter B rügmann  aus Frankfurt berufen wor¬
den. 8ln Hand der Nebersetzung unseres Niederwallufer
sLandsmanns Oechelhüuser,  des bekannten Shake-
fpeare-Forschers, legte er den Nachdruck auf die Charakteri¬
sierung des Lustspiels als die „Twolfth-night". „den heiligen
Dreikönigsabend". Ans dieser beabsichtigten Darstellung
ides Stückes als weihnachtliches Possenspiel ergab sich eine
burleske Note der lustigen Szenen , auf die sich die Mehr¬
zahl der Mitwirkenden , anscheindend mit Begeisterung, ein¬
gestellt hatte , sodaß die Absicht des Spielleiters durch den
Erfolg und Eindruck der Ausführung als wohl berechtigt
erschien.

Selbst der häufige Szenenwechsel — die Meininger haben
bas Spiel bei weitem einfacher und geschlossener heraus¬
gebracht — wurde infolge der künstlerisch eindrucksvollen
Anwendung der Stilbühne nicht in dem Maße als störend
empfunden, wie die Zerteilung des Lustspiels in elf Bilder
befürchten ließ. Sie waren mit den Angen eines Künstlers
geschaut und stellten ivirkiich prächtige al fresco — Renais¬
sance — Bilder dar. Und da der Regisseur Brügmann . der

-in letzter Stunde für den erkrankten Herrn D i e h l als
Fabio einsprang, auch als Darsteller Uebermut, Behendigkeit
und Stilsicherheit bewies, können wir mit Befriedigung die
Hoffnung aussprechcn, noch weitere Beweise künstlerischer
Wefähigung vo« ihm zu sehen.

Trümmer ablöschen und die nötigsten Aufräumungsarbeiten
vornehmen. Wie die Explosion entstanden ist, ist noch nicht
aufgeklärt.

Ein Kellcrbrand ist heute Morgen kurz nach 7 Uhr im
Hanse Nervstmtze 6 ausgebrochen. Verbrannt sind haupt¬
sächlich Kohlen. Die Feuerwache hatte eine halbe Stunde
Arbeit , bis das Feuer gelöscht war.

Standesamts -Nachrichten vom 17. Juni . Sterbefälle.
Am 14. Juni : Witwe Justine Schmidt, geb. Tod. 63 I, : Kauf¬
mann Wilhelm Reitmeier , 55 I .: Ehefrau Karoline Becht,

,aeb . Noll, 60 I . Am 15. Juni : Fabrikant Karl Müller , 47 I .:
' Z'ementarbciter Otto Huhn, 46 I.

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitische gultusgcmeiudc. Synagoge: Michelsberg. Gottesdienst:

F>citag, aüds. 7.3« Uhr. — Sabbath, Schrifterki., morgens g Uhr, Prcd. nach¬
mittags 3 Uhr, abends 9 Uhr. — Wochentage, morgens 7, abends 7.30 Uhr.

Silt-Asraelitischc Kultusgemeinde Synagoge: Friedrichstraße 3g. Freitag
abends 7.3« Uhr. — Sabbath, morgens 7.18 Uhr: Mussaph und Bortrag
9.18 Uhr: nachm, 4 Uhr: abends 9.40 Uhr. — Wochentage, morgens 6.45 Uhr,
abends 7.30 Uhr.

Nurhaus :: Theater :: vortrage :: vereine usw.
Nassauisches Landestheater.  Die am Sams¬

tag, den, 19. ö. M ., im Abonnement A zur Ausführung
gelangende Oper „Die Boheme" beginnt nicht um 7 Uhr,
sondern bereits um 6Va Uhr. worauf besonders hingewiesen
wird.

Deutsches Turnen.
8. KreiSturntag des S. Kreises Mittclrhein der Deut¬

schen Turnerschaft in Frankfurt a. M. Unter Leitung des
1. Kreisvertr . Schulrat Schmuck -Darmstadt hatte der große
Mittelrhetnkreis seinen Turntag . Sitzungen des Geschästs-
und Kreisausschusses gingen voraus . Nach den üblichen
Begrüßungen und den Jahresberichten von Schmuck, der
mitteilte , daß der Kreis in 1170 Bereinsorten 1278 Turn¬
vereine mit rund 132 000 Turnern und Turnerinnen habe.
Frey-Mainz über den Turnbetrieb . Bär -Frankfurt über die
Spiele , Stassen-Hannu über das Fechten, Brann -Franksnrt
über das Schwimmen. Bender-Franksurt über Geistesturnen,
Jos . Adolf Schmitt-Bingen über die Turnzeitung , folgte der
Bericht der Rechnungsprüfer . Die Kasse schloß in Einnah¬
men und Ausgaben mit rund 40 600 M , der Vermögens¬
bericht mit 38 000 M., die Turnzeitung mit 10 000 M. ab.
Das Kreisspielfest ist am 15. August. Es werden Meister¬
schaften in Schlagball mrd Fanstball ausgetragen . Der Kreis
wurde neu in Verbände gegliedert. Alle Wettkämpfe.̂ die
von Vereinen veranstaltet werden, bedürfen der Genehmi¬
gung der Kreisleitung , sobald sie über den Gau binans-
gehen. Gegen die Wettkämpfe und Wcrtgaben sprach sih
der 1. Kreisturnwart Frey unbedingt im Namen des Kreis-
ansschusses aus . Die Neuwahl des Ausschusses ergab:
Schulrat Schmuck. 1., Kommerzienrat Schill-Osthofen,
2. Kreisvertr ., G. Frey -Mainz , i .. Turnlehrer Friede-Frank¬
furt , 2. Kreisturnwart , PH. Röbig-Rödelhpim. Kreisge-
schästsführer, Jos . Adolf Schmitt-Bingen , Schdiftleiter der
Turnzeitung des Kreises, Turninsp . Poller -Saarbrücken,
1. Turninsp .. Echternach-Frankfurt , 2. Kreisturnwart für
Frauenturnen . Turnlehrer H. Fischer-Marburg , Krciswart
für volkstüml . Turnen . Eine Kreisunfallkafle wurde ge¬
schaffen. Anwesend waren 34 Kreisausschußmitglieöer,
fünfzehn Gauturnwarte und 239 Abgeordnete.

Aus Nassau und Rachbargebieten.
* Idstein . 17. Juni . Selbst gerichtet.  Der ver¬

gangene Woche hier verhaftete Wäschedieb Hermann Löw
aus Villmar (Lahn) sollte am Dienstag durch einen Hilss-
polizeibeamten dem Lanügerichtsgefängnis in Wiesbaden
zngeführt werden. Kurz nach der Abfahrt von Niedern¬
hausen verlangte Löw den Abort benutzen zu dürfen. Wäh¬
rend 'der Fahrt durch den Tunnel kletterte er durch das Ab¬
ortfenster. Den nun hierauf erfolgten Absprung von dem
mit beschleunigtem Tempo fahrenden Zug mutzte er jedoch
mit dem Leben bezahlen. Man fand den bereits leblosen
Körper zwischen Tunnaiwand und Eisenbahngleis auf. Der¬
selbe zeigte am Hinterkops eine starke Verletzung, welche
durch den Fall hervorgerufen und den sofortigen Tod zur
Folge hatte. Die Leiche wurde nach Bremtal verbracht.
Löw war 20 Jahre alt nnd wurde wegen vieler Strastatcu
verfolgt.

t Vockenhausen, 16. Juni . Sängertag.  Am letzten
Sonntag fand im großen Saale des „Nassauer Hofes" ein
Sängertag statt, der von dem Gesangverein „Sängerbund "-
Bockenhausen geleitet wurde. Der Vorsitzende dieses Ver¬
eins Herr Wolf  begrüßte die erschienenen Vereine und
gedachte in seiner Ansprache der gefallenen Sänger . Die Be¬
deutung des Tages solle darin bestehen, gegenseitig An-

Die wichtigste schauspielerische Aufgabe ist die Wieder¬
gabe des Malvolio . Von der Art seiner Darstellung hängt
die Notwendigkeit und Glaubhaftigkeit der tollen Spässe ab,
die die beiden Junker im Verein mit dem Narren und dem
Kammermädchen treiben. Herr Schwab zwar nicht ganz
der alte trockene Puritaner : seine, im übrigen köstlich durch-
gcführte aufgeblasene Gespreiztheit, die in der Briefszene
einen psychologisch fein aufgebauten Höhepunkt erreichte,
war ein wenig zu feierlich, um den notwendigen schroffen
Gegensatz zu dem lustigen Vicrblatt zu bieten. Dagegen
hatte Herr Steinbeck  den Narren zu schwer angelegt. Er
war nicht ganz das Element des geistsprühenden Uebermnts,
wie Shakespeare ihn sah »und deshalb am eindruckvollsten
in dem Vortrag des Liedes „Komm herbei, Tod!", das in
anderen Bearbeitungen nicht ohne Grund und Berechtigung
nicht vom Narren , sondern von der Viola gesungen wird.
Für die Wiedergabe dieser Rolle fehlt es uns zurzeit leider
an der geeigneten Vertreterin . Frau Hummel  legte sich
natürlich für die ihr gewordene Aufgabe mit dem ihr eigenen
künstlerischen Elan ins Zeug und führte mit männlicher
Forsche und der Ueberlegenheit ihrer vielseitigen Künstler¬
schaft nicht nur die große Duellszene mit sinnfälligem Hu-
inor durch, ohne jedoch die mädchenhafte Zartheit der Ge¬
stalt zur Darstellung bringen zu können, die in der Ver¬
kleidung als Cesariv die Handlung besonders reizvoll zu
gestalten vermag. Auch Herrn Z o I l i n haftet eine ge¬
wisse Fach-Schwere an. Doch wußte er seinen Junker
Tobias immerhin mit einigem, zwar etwas lauten nnd gro¬
ben, aber doch gutmütigen Humor anszugestalten. sodaß
seine Gesamtleistung recht lebendig wirkte. Junker
Christoph war Herr Herrmann.  Mit weiser Zurückhal¬
tung schuf er einen ausgezeichneten Typ des Schwachkopfs,
Ganz Renaissance-Dame , bestrickend durch Haltung , Liebens¬
würdigkeit und Verliebtheit , war Frau Versen  s Oilvia,
während Herr Albert  den Herzog allzu elegisch gab. Ein
Experiment imter Vielen war die Besetzung der Rolle des
'Kammermädchens mit Frau Kuhn.  Sie fügte sich mit viel
Lanne und einem etwas robust in Humor recht geschickt in
die Szene . Einige Unstimmigkeiten abgerechnet, wie däs
groteske Gebühren des Priesters 'im letzten Auszug, bedeutet
die Gesamtheit der Anfführnng eine gut abgesttmmte, künst¬
lerisch wertvolle Bereicherung des Spielplans.

Die szenischen Bilder sind in ihrer technisch ausgezeich¬
neten Anordnung nnd malerischen Ausführung von hohem
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regnngen zu geben zur Förderung des deutschen Liedes
Es folgten nun die Vorträge der einzelnen Vereine.
denen sich der an Sängerzahl stärkste Verein Eoncordj
Epp-stein sowie der Männerchor Eppstein besonders r
zeichneten. Im allgemeinen durfte man mit dem Ergeh«'
des Sängertages zufrieden sein nnd der Wunsch, bald wie
einen solchen Tag zu begehen, war allgemein.

mz. Mainz. 17. Juni . Päpstliche Auszeichnung
Dem Chefredakteur Franz Köpgen  vom „Mainzer
nnl" röurde anläßlich seines kürzlichen 25jährigen Berus
subiläums eine päpstliche Auszeichnung, nämlich das gold««,
Kreuz Pro Ecclesia et Pontifice . verliehen.

l,
i:

mz. Saarbrücken, 17. Juni . Riesen - „G a s"- U n t t
sch lagun  g. Laut „Saarbrücker Volkszeitung" ist man „
den städtischen Betriebswerken in Brebach einer Gasunt«
schlagung größten Umfanas ans die Spur gekommen. %
scheinend schon beim Vau der Anlage ans Stadtkosteü wik»
diese so gestaltet, daß ein großer Teil des Gases schonv«:
der Meßuhr durch eine 20 Zentimeter dicke Leitung
messen in das städtische Leitungsnetz abgeleitet wurde, tz
sollen seit dem Bau des Werkes (vor etwa zehn Jahre,
täglich über 5000 Kubikmeter Gas ungemeflen beza«,
worden sein. Die Nachiordernng des Brebacher Werkej
wird auf über eine Million Mark geschätzt.

I
Berliner Börse.

Berlin . 17 Juni 1920
V.K.

Kriegsanleihe. . . . 79 -75
4 Keichp&nie'he . . . 73 -80
31/2. . . 60. . . 55
3 . 6°. 66  30
IPr . Konsols. 74 —
31/2 Pr . Konsols . . . . 61 .25
z . . . . So. 58 -50
Schantnng.
Lombarden. . . . . .
Hamburg-Amerika .
Nordd.Lloyd.
Herl. Bandelsges. . .
Darmstftdt. Bank . .
Deutsche Bank
Disconto Commandlt
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
All gern. Elektriz. . .
Badische Anilin . . .
Bergmann Elektriz. .
Bochumer Guss . . .
Buderns.
Chem. Griesheim. .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .

644 . -
32 75

176 --
202  -
155 --
278 --
205 -
174 -50
226 . -
284 - -
450 . -
219 25
262 75
250 -
300 --
572 -
21450

L.TC.
79 .75
74 . -
66 -
65 .60
73 40
6140
58 -60

628 -
31 -37

184 50
177 -37
205 -
155 - -
280 - -
207 .25
177-25
220 25
275 -25
450 -
214 75
252 -
253 .50
291 -
600 -
213 50

Deutsche Erdül. . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . .
Oelsenkirchen. . . .
Haroener.
HBchster Farbwerke
Kall Ascherslehen. .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmerer. . . . . .
Lanrahfltte. . . . . .
Lindes Eismaseh. . .
Oberschles Elsen . .
Ph5nix.
Rheinische Metall .
Rhein. Stahlwerke .
Rlebek Montau . . .
Sehuekert.
Siemens&Halske .
Ver. Cöln. Rottw. . .
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea.
Ot.avi Minen.
Ota7i Genussch. . . .
Türkenlose. .
Ungar. Kronenrente

V.K.
860 -
232-
359 50
301 -50
291 . -
346 . -
368 -
242 . -
171-
203 . -
222  -
243 -
414-
265 -
331 .50
231 - -
174-
294 - -
268 25
649 75
278 50
680 - -
765 -
655 -
430 -

28 -90

U
865-
274-
351-
29975
283-
343.5t
363-
337-
173-
20451272-
240-
404-
" 68-
327.7.
281—
175-
332.51
255-
636-
277.
658-
743-
640-
405  -

Berlin , 17 - Juni. Devisenmarkt. Telegraohlsche Auszahlungen
15 . Juni 1920 17 Juni 1920

Geld
13"362
317 -15
684 30
649 35
849 -10
177 -30
224 -
154 55

39 07
304 70
709 -30
654 35

26 09
85 40
21 -97

Brie!
1396 «

31785
635-
650.55
,850.81
177
224.55
154.55

3941
305-31
7107?
655 5

zi'i
85 8
220!

Geld Brief
Holland. 1428 60 1431 •40
Brüssel -Antwerpen. 317 15 317 35
Norwegen. 689 30 690 70
Dänemark. 659 -35 660 65
Schweden. . . 859 -10 866 -90
Helslngfors. 174 -80 17o 20
Italien. . 224 -75 225 25
London. 15o -30 156 70
New-York. . . . . 39 -45 39 55
Paris. . . 305 -70 306 30
Schweiz. 711 -75 713 25
Spanien. . . 646 -85 648 .1-
Oesterreich- Ungarn. —•— —
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt 26 34 26 -40
Prag. . . . . . . . . ! . . 87 .15 87 -35
Budapest. . . 22 09 22 15

(Wiederholt, da nur in einem Teil der vorigen Nu««
enthalten.)

Schwach behauptet bei geringem Geschäft. Aus Verist
17. Juni , meldet unser *- »-Mitarbeiter : Die FeittgkeltswÄ
erscheint unterbrochen als Folge des wieder anzrehem«
Markkurses. Aiontanwerte bröckelten etwas ab beiondeb
Phönix , und auch ans den übrigen Gebieten kam es P
mäßigen Abschwächungen. Valutawerte folgten der Beweg«
der Devisenkurse Nur der Bankenmarkt  lag wst um
Führung von Dresdner Bank.

Für Kassa-Jndustriewerte zeigt sich andauernd Nachf»
Von deutschen Fonds 8proz. Reichsanleihe matter . J

Die Besserung des Markkurses konnte am 17. 9»
wieder einen kleinen Fortschritt machen- Zürich meldet w
nach 14 87; in Amsterdam ist die Notiz 7,22 (7,10) und
Paris 83 (32̂ )- An den den Men Börsen gaben die a
ländtischen Wechselkurse weiter nach: Holland 1388(1480).
dom 154,75(156,50) New-Nork 89,12 (3950). Die sranzostl
Franken blieben mit 305 unverändert gemäß dem höhe
Knrs ^ ürParisinderSchweiz48L0 ^ ^ M )^ E ^ ^ ^

Haaptschristlclter: Bernhard  GrothnS.
Bcrantworlllch sür deutscheu. auswärtige Politik: B . GrothuS:  titr
Wissenschaft, UntcrhaltungS. u. voikSiuirtschaftl. Teil : B . E.
für Stadt- und Landuachrichten, Gericht und Sport: Heinz  G o I r e
für die Anzeigen: A 0 h. B a ß l c r ; Drucku. Verlag der W i - s d a de

V e r l a g S - A n stg lt G. m. 6. H., sämtlich in Wiesbaden.

Reiz, die Herren Schleim . Geyer  und B a ch haben «
der mit schönstem Erfolg ihre Erfahrung in den Dienst
großen Sache gestellt. Die musikalische Leitung hatte
begabte und gewandte Herr Secker.

Nesidenz.Theater.
Darmstädter Gastspiel: „Liebelei" von Arthur Schnitzler-

Wegen Erkrankung des Frl . Sagan vom
Neuen Theater gelangte für „Judiths Ehe" von Peter Na«
„Liebelei" von Arthur Schnitzler zur Aufführung , darge«
von Mitgliedern des Darmstädter Landestheaters . •*,
zum Empfang der Franksirrter Gäste am Donnerstag
zahlreich versammelte Publikum nahm die improvrM
Wiener Liebcstragödie an Stelle der angekündigten
Abrechnung ans Kopenhagen mit „Prolog . Fest und
mit kaum verminderter Teilnahme entgegen: zumal >
Gesamtleistung der Gastspieler auf der Höhe einer sorgst
vorbereiteten Vorstellung war und im einzelnen keine
tüuschung den Eindruck trübte . Das Stück selbst ist aller!« .
in der veränderten Zeit von der Höhe seiner Ntlzteist.
hcrabgeglitten — die Liebeleien der „goldenen" Wse
Jugend haben einen recht bitteren Nachgeschmack bekomm
Jlnnrerbin verstand Kurt Westermann als ihr dunkel -,
fürbter Fiihrer (Fritz) hin ilnd wieder zu packen; und eve
bedeutete der nur gedankenlose Lebenlann Theodor .
Franz Schneider eine« belustigenden Aufputz. Als „Modnm
Mizi wußte Käthe Schneider-Gothe diese ihre Ausgabe ■
dem vollen Reiz eines süßen Mädels zu umgeben und ,
Liebesmüh! der beiden Paare zu beleben. Für die -va«
rolle, die Christine, brachte Käthe Meißner den herben .6
llüd etwas Echtheit mit. doch mußte die Wirkung. ffUa
dem Gast ausging , von Vergleichen ungünstig becinl -
sein. Hans Baumeister (Vater ) nnd Friederike Rieth (JOS
barin) verdienen uneingeschränkte Anerkennung.

Kleine Mitteilungen.
D>Dr . Waag, der neue Düsseldorfer Intendant?

Städte Düsseldorf und Duisburg , die ihre Bühnen nunm.
in eigener Regie betreiben wollen, beabsichtigenals leitc«
Intendanten beider Theater den Direktor des Stadttbeük»
in Baden-Baden. Dr . Hans Waag,  zu berufen.
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Kursbericht der Frankfurter Börse

H Deutsche R.-Anl.1-9'/ .....So. “0.!ii»....do. do.
z ...So. do.(prenss.Konsols...
3;4...do— do. .a ...do_ do- ...
j .Bad. Anleihe v. 01.4.Bayer.Eisenb.-Anl.;u:. ..do. do...do.
3....do. . do. . .dQ..<4"Hessen.
40z. .do.
5 Bosnien n. Herzeg.
si .Bnlgar. Tabak.

17 . Jnnt 101*0.
Staats - Anleihen

V. K. L. K.
79 -75
73 -40
65 50
65 .50
73 -50
61 -75
58 .60
86 50
86 50
69 .60
61 -25
86 -25
69 50
90 -

100 -

79 75
74 . -
66 25
65 -10
74-
62-
58 -75

87 ^—
69 -35
61 -80

70 - -
90 -

100 -
Vollhejsahlte Bankaktien.

V. K. L. K.

ftfeOest. Staats -Rente. .
4. . Oesterr. Gold-Pente
4. . Oest. einheitl . Rente
5. .Romanische 1903 . .
4ifä. Gold 1913 . .
4 . .Rom. am. Rente_
4. .do_ do. . .do. 1890
4. .Türkische 1890 _
4 .Bagdad . .
IVaUng. St.-Rente 1914
4. . .do. . Goldrente_
4. . .do. . St.-Rente 1910
5. .Mexiko, innere . . . .
5_do _ äussere .
4. .Mexik. Gold 1904

Berliner Handelsges . .
Comm.n. Diskontohank
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank.

Effekt.Wechselb. . . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch—
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

154 -90
279 -
136-
121 . -
204 75
173 -50
165

205 -

154 -̂
281 .50
136 -
120 -50
206 75
177 -50
163 -50

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr.-V.
Metallb.n.Metallg.-G.. .
Mitteid. Creditbank. . .
Nationalbank f . D.
Oest. Kredit-Anst.
Oest. Länderbank. , . . .
Pfälzische Bank. .
Reichsbank.

V. K.
34 -20
43 - -
30 .50

155 . '
121 -50

86 -
129 -50

99 -50
43 . -
60 - -

255 ' —

V. IC.
bOO. -
156 -75
208 -
158-
144 -75
107 -25

79-
134-
150 . -

Aktlen deutscher Transport -Anstalten.
V. E. L. K. V. E.

Perl gr. Strassenbahn| 131 . - 1 '— - — I SchantnngGenuss -Sch.|2970 - 1
Kahlgrnnd-Eisenbahn. I Hamb.-Am Paketf . . . 189 . --
Schantnng E.-B.-Akt. .1631 501626 - - I Norddeutscher Lloyd . . >182 - -

L. K.
34-
43 25

156 ' -
123-

85-
129-

98 *—
43-
59 -25

249 - -
308 . -

L. E.
201 --
157-
209 -75
150 - -
143 . -
100 -75

76 -75
134 -50
147 - -

L. E.

183 50
180 - -

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. E. V.  K. L. K.

Oest. Sfldb. (Lombd.) . .1 32 -751 31 . - I Baltimore & OhioR. . .1220 - —| — • —
Westslclllen . | 95 . —I — . — I Pennsylvanien. -I — — I —

Aktien Industrieller Unternehmungen.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Südd.Immobil.
Brauerei Blnding.
. . do_ Hennlnger . .
. . .do_ Schöfferbof.
Chem. Anglo-Guano. . .
Bad. Anil. Soda.
Blei n. Silber Braubach
I) Gold u. SUbersch
Chem.Fabr.Goldenberg
. .Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Eonstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert..
Elektrische A. E . G. .

>do.Deutsch-Uebersec.
do. Lahmeyer.
do.Licht und Eratt . . .
do. Rhein . Elektr_

Bochum, Bgb.n. Gnssst.
Buderus, Eisenwerke . .
Concordia, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch. Bergw . . .
Harpener Bergbau—

V. K. L. K. V. K.
311 . - 318 -75 de. Schlickert. 174 -60

Frankfurter Hof. 540 -
171 . - *170. - Lederr. Adl & Oppenh

Maschlnenfab.Kleyer. . 221 - -
127 - — 127 . - Maschinenfab.Brener. .

233 - - Faber u. Schleicher . . 137-
447 - - 449 - - Fahrz. Eisenach.

161 50 Karlsruher. 240 -
5Z5 .— 526 - - Moenns . 202 -
4 ^f>. - Motorfabr. Oberursel. .
?94 -75 296 - Schnellpr.Frankenth . .
>̂4^ .50 297 — Oelfabr.. V. deutsch. . . 218 . -

350 - — 345 - - Porz .n .StgtiWessel . . . 239 -
344 . - 336 - Bchriftg. Stemnel. 365 . -

Schuhfabrik Fränk . . . 205 - -
. . .do_ Herz Frkf . 155 . -

264 . — 277 - - Sektkellerei Feist_ 307 -
775; . — 751 - - Steana Romana. 845 -
173 - - 172- Zellst -Fahr.Waldhof. . 283 .25
124 -75 122- Zuckerfabr. BadWagh.j339 -75
140- Zuckerlabr.Frankenth. 350 . —

L. K.
172 50
540 -

231

1(36

240
202

220

206
158
307
860
2 ° 2
339
350

50

75

- Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

955 .50 252 -25 Kaliw. Aschersleben . . 365 . — 363 . -
255 - - 258 - Westerregeln Kaliw. . . 645 . - 635 . -

Lothr. Hütten- n. B -V 249 -75 251-
231 . — 278 - Mannesmann-W. 340 . - 334 . -

300 - Oborschl. Eisb.Bedf . . . 198 - - 191-
Oberschi. Elsen (Karo' 241 .75 239 50

301- 297 - Phönix Brgb. u. Hbetr. 414- 405 -
293 25 290 . - Riebeck Montan. — . — - . -

Provinzial - nnd Kommnnal -Ohligationen.
V. E. L. E. V.

4 . .Bayr. H.n.Wechselb. 104 45
41/äBerl. H.-Bk. Sr.5u . 6 100 . -
4. . abgest . 95 —
4. .Serie 7 u. 8, 13 u 14 99 -50
4 . . 3. 15u. 16(S. 17n. 18) 101 -50
3‘/2abgest. —• —
4. .Kommunal Ser. 1. . . 99 —
4. .D. Grnndcred.Gotha —. —
31/aAbt. 3 n. 4. r llO 103-
31/aAb. 5u .8 (Ab.U82G)
4 . .D. H.-B. Brl. S. 10-19 100-
4 . . Ser. 20 u. 21 . - . —
8l/z8erle13n . 13a . —. —
4. .Frankf . Hyp.-Bk. . . 103 - -
31/2. 91-
4 . .Fkf. H.-B. Kom. 8. 2. —. —
SIAKomm. Ser. 1. — . —
4. .Fkl .Hyp.-Kred.-Ver. 100 -25
31I2S.« kilndb. ab 1913. 88 -
33/4. 90 -
4. . Hamb. Hyp.-Bank . . 100 •75
31/aSer. 1-190 u. 301-330 •
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .5. rie 16. 100 50
4 . .Serie 17. 100 .60
4 . .Serie 18. 104 -50
3ifeabg., 1905, 1907 . . . 91
4 . .Mitteid .B.-Kr. Greiz —
ähsHyp. kdb. ab 1906 . . —

104
100

95
99

102
99-

100-
103

99

102
91

100
88 .
90

100
100
100
100
105

91

4 . .Pfalz. Hyp.-Bk. _
äi/arerlosbar.
3i/2unverlosbar. .
4. .Preuss Bd-Or.-A.-B.
3sf4Ser. 20, Ser. 23.
31/aSer 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr. Cent, B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/2verlosbar.
Si/aunverlosbarab 1914
4. .Komm. nnk. b. 1923.
4. .nnk.b.1921(39a—.—)
4. .Rh.-Wcstf.Bd.-Cred.
3'JsSer. 2,4 n. 6.
4. .Wcstd. Bdcr. (Köln)
3i|jSer. 3 n. 4. Ser. 9
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3%.
4. .Kom. Ser.
31/aKom. Ser. 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.
3i/2Ser. 19 u. 21.
4. .Nassau.Landesbk. ,
33/4Llt. H. n. E.
Si/aLlt. F, G. H, En . I.
3t/sLlt, M, N, P n. Q. . . .
31/aLit. R. Su T. . . .
3 . .Lit. 0.

101
92
91
97
89
38

100
100
1018:

98.

io §:
94 .

100 .
95 .

100 .
87

100 -
85.

100
86 -

101
94
91
90
90
80

L. K.
101 -60

92-
91 . -
97 .75
89 . -
86 .-

100 .—
100 . 25
100 .-

90 -50
83 . -
95 . -
95 - -

100 -70

100 .' -
95-

1C0 . -
87 .25

100 .-
84 . -

103 . -
86 .-

101 -
94-
91 . - -
90 -50
90 . -
80 -50

11:184 . . Darmstadt . . I 97 -501 96 -50 13Vs Wiesbaden). I 93101
4 . . Frankfurt . 113 10 111- >4 .do . 99 -
4 . . Mannheim . | 99  501 99 501 4. do— neue . .I — . -

Lose . V. K. L. K. Lose . V. K. L. K.
Augsburger . I — . —I — . — 13t/aEöln-Mlndener. . . I — . —I — *—
Brannschweiger . 1420 —I - . — 14 . .Meininger Prämien) —
3>/aGotbaer Pr. Pfdht. il > - .— >156 - - I Türkische 400Frs. I - . - 1405 -

Staunend
billiger

Schuhverkauf
Erstklassige Fabrikate.

Selten günstige Gelegenheit

Weiß Seinen Derbn-
Schnürickiche. bur
Ledersobl.. braun
SK/40. . . .
Schwär» Leinen Damen
Spangenschuhe, reizende
Form.
Schwarz Chrvre. Dam.-
Spangenschuhe. bvckschike
Ausführung . . . . .
Turnschuhe, Segeltuch,
LeöersMm und Fleck,
86/42 24.75. 31/35 19.75,
27/30 .

vervn- Inä 48.-
;I8.15

17. TS

Sckwar, Chevre. Dam .»
Halbschube, hochmoderne
AusMbrung.
Braun Chrvreaux Dam-
Halbschnhe. bochm. Farbe
und Ausführung . . .
Rindleber Sckulstiefel.
kräftige Qualität.
Gr . 31/35 79 75. 27/30
Sandalen , solide Rind¬
leder - Qualität . Größe
31/36 45.75, Gr . 27/30

it
Bfl. 75

39J5

Lackleder Damen-Span-
geulckuhe. beige Hinter¬
teil , chick.
Ia Mastbox Herrn stielet,
hochmoderne Form , erst¬
klassige AusMbrung
Ia braun Boxkalo Hrn.-
fticfcl, Murste Form u.
Ausführung . . .
Sandalen , Segeltuch. Le-
dersohlen und Fleck,
36/42 16.50. 31/35 13.85.
27/30 11.85 22/25 . . .

m-
275.-

SCHUH - KUHN WIESBADEN
Telef . 6236.

Bleichstrasse 11
Wellritzstrasse 26

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
unvergeßlichen Gatten , sage ich allen
aus diesem Wege meinen herzlichsten
Dank.

Wiesbaven , den 17. Juni 1920.

grau Mma Schmitt.

Hotels,
Gasthäuser.
Billen , Landhäusar.

Privat - und Geschästs-
häuser . sowie Landgüter
und Fabriken , hier und
auswärts , ru verkaufen

durch

Saladm Franz
Wiesbaden , Walramitr . 5
Tel . 4975. 8—12 Vorm.

UM Nellen

Kauf-Gesuche
Schafwolle,
Lämmer. Ubfallwolle

kauft fortwährend
Wolle. Berwertuu«

1« « n̂ tsenauskaße16.
Telesou ^SIKS^

TvMksitfm
Gut etug«führte

unter günft. Beding , »u
verk., auch f. Niibtiachl.
Off. u. 977 an die
Grlchäftsschd. Bl . i1668

2schl pol. Bett m. Rotz
rarm.. Liegest., fast u.
iuderbett. Balkoumäb .,
'. Sofa . Schl, eiuger.

.. bill. Schwab. Druden-
itrahe 7. Part.

2 Cliaiseloumies,
so gut wie neu, 250 M
äit verkaufen. Bendeu
.Eellerstrahe 25.  l* 3827

Schreibiekretär iEich.l
370 Ji,  Sofa (neu) 575,
Deckbett 200, Dauuvu-
deckbett 400, Triimoiv.
320, 2 Rohrst. 95, Stand¬
uhr 65, et Staudsteh-
lamve (Bronze) z. verst..
Grasmäbm, 30, Dusch¬
wanne 25. Gasherd 2(1.
55. Gasrugl . 30, Schliest-
korb (viereckig) 45
Holland, Sedanltrahe 5.
Fensterrahmen, verglast,
2X1 m. Eichend.. zu vk.
Link. Walramstr . 2. (b488\

Starke Rindlederstiefel
für Kinder.

Hermstiefd (Boxkalf). Damenstlefel- null
Halbacknie(Boxkalfu. Rindleder). Arbeits-
sokake für Männeru.Frauen. WeisseDamen-
kalbsckahe in prima Ausführung preiswert.
SrhÜNlnr Bleiehstrasse i . part.
UblUloillB!, Einfang Hof Strassenbahn-Depot. |

Treige,ebene u. aut. Möbel. Gemälde neu ». a" .
derscr-, Smyrna - u. a. Teppiche, Dekorat.-Gegenst..
dorzell. u. Kristalle. Borh.. Port ., Tischdecken. Bett-
u. Tischwäsche, Federbett, usw. kaust geg. hob. Preis
E. Klappe t.  Friedrickltrasie 55. Tel . 1627.

9n unser Handelsregister A wurde beute unter
Ummer 1600 die Firma : »Adolf Grünebamn in
Wiesbaden und als deren Inhaber der Pferde-
»andler Adolf Griinebaum zu Wiesbaden einge¬tragen.

Wiesbaden, den 12. Juni 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. 1308

fTomtniftttfl::Bekanntmachungen’J j
Sxlbstnrrsorgung in Brot u. Nährmitteln.

®uiujÜ  Formblätter zur Antragstellung für die
Selbstversorgung in Brot - und Nährmittel im
?rnteiaSr Eg sind einaetroffen und können aus

Lebensmittelstelle in Empfang ge-
N «men, » erden. Die Anträge müssen bis zum
n »? unt gestellt sein. Spätere Anträge können

mt mehr berücksichtigt werden.
Sonnenberg, den 15. Juni 1920.

*** Bürgermeister. I . Waaner.  Dchüise.

Gesucht krüstiaes
Mädchen

! für Sviilküche. Kranken¬
haus v. Roten Kreuz.
Schöne Aussicht 41. (*

OMMCMC

l sehr.Handkarren
mit und ohne Federn.
2räd. Waldwagen „ zu
verk. Stcinaassc 18. 10-8*9

üul erd.Kinderwasen|
zu verk. Ratbausstr . 10
bei Breymaver.  l *Z82ĝ

Selbst. 6t£noü)i)i[tin
mit etwas BuSb . sofort
gesucht. Svrachkenntnissc
sind nicht erforö . Gout.
Nikolasstrake 21. (*

Süchtige Stepperin
f. Schuhreparaturen ges.
Plattner , Mauerg . 12.1*

Beiköchin
gegen tarifmäßiges Ge¬
halt gesucht. Hotel Wil-
helma. {mn
Saub. Alleinmüdkben
das gut kocht, z. 1. Juli
in klein, franz . Familie
«es. Sprache nicht verl.
Vorzustell . b. Riestnger.
Mickelsberg 7. 3. (*

Znv . anst . unabb . ält.
Zrau od. Mädchen
zu ält . Dame gegen gute
Verpfleg , u. boh. Lohn
ges. Näh . b. Ferd . Alrxi.
Michelsbera 9.

>Saub. WaWrau
alle 3 Wch. Montags
gesucht, erstmalig

IMontag 21. 6. 1920 |
Ellenbogengasse l2U-

Stundenfrau
oder Mädchen für ganze
oder halbe Tage sofort
gesucht. Kaiser Friebr .-
Ring SO. 1. US. l*

Dame
! i. ges. Alter, in allen

Zweigen des Haus»
haltks u. Gartenbau

( wohl erf. s.Stelle als

Hausdame
I i. gut. herrsch. Hause

z. selbständ. Leit. d.
Haush ., am liebst, zu
einz. Herrn.

Angeb- hauptpost¬
lag. u. l.. V. 51.

Leichter gut erhaltener
Kiiiderützklavvwagen.

„5 Al.  1 nußbaum po-
licrtes g. Kinderbett mit
arpolst. Schutzwänd. 85.« ,
1 kl. bisschrank ibW Jl
5U verk . Kirchgaste 62.
Hinterb. 2. (HWa

Hochbautechniker.
flott in Entwurf u. De¬
tail . sucht sich zu verbest.
Eintr . sof. Off. u. N. 971
a. d. Gesch. d. Bl. (*

LGelömarkt3
Hypotbckengcld

1. Stelle 4% zu haben.
Oft. U. 11. 975 an die
Gesch. ds. BI. (*3823

Fachmann vegutachlung
nach Rasse bei

Hunden.
it.L.von Paris,

ianai . oujiioloae, tzirsch-
graben 4 Hunde werden
z. Scheren angenommen

1 Gesp. kräft. Ruffen-
pferde sHengste), alle
Gar .. 1 n. Schnevvkar
ren . 1 Häckselmaschine.
59—60 Ztr . Tannenholz
lgeschn.) zu verk. Bier¬
stadt. Talstraße 4.

Frischmelk. Ziege
zu verk. Sonncnberg,
Lansaaüe 21. i.

Obstpresse
billig abzug.. noch neu.
Aorkstr. 33. PilgenrötharIm-und Damenrad
zu verk. Hermannstr . 3.

veWeömes

EliSM -Si/is-

Schwarze Uleider

Schwarze Blusen

Schwarze Böcke

Trauer -k)üte

Trauer -Schleier

Trauer -Stoffe
von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung.

Vlumenthal.

•O'
Uniüerfol

SWerbeitsgefperre
„Sorgenlos"

D. R.-Pat.
Beste Rolladcnsicherung

g.:gcn Einbruch,
reis pro Sah 25.—

16  11 . SLitlgast « ö.

Nachlaß-
Versteigerung

Im Auftrag des NachlaßpflegerS versteigere ich

Montag, den2[. )uni er..
vormittags 9 Uhr anfangend.

Ifolgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung in meinem Versteigerungslokale

M MmWcheM, Schier:
1.verschied, alte Gelgemälde.
darunter David , Teniers , Jahn Weenings , 2 Grunde-
mann , 2 Emanel de Wittes

2. \  prachtv . voro -vibel
lils : 1 silb . ruff . Bowle , 1 Limonaden-

3 . -̂ Il -Ulkl . , Service , bestehend aus silb . Tablett,
2 Becher , 1 Kristallkanne mit Silberdeckel u . Griff,
1 silb . Brotkorb , 2 do. Fruchtkörbe , 2 Suppenlöffel,
12 Dessert - und 12 Kaffeelöffel , 1 Tortenschaufel,
1 Zuckerzange , 6 Teeglashalter , 1 Kristallmenage
m . Silberbeschlag , Christoffle -Meffer , Löffeln , Gabeln,
Kaffeelöffel , Tortenschaufel , Butter - und Käsemesser
und 12  Mefserbänke,'

• große und kleine Karaffen , eine
1 ( 111 « • Partie Teller , 1 Partie Bakara-

Gläser als : Rotwein -, LXadeira -, Cherry -, Eis -,
Bier - und Likörgläser , 6 Teegläser und verschiedene
sonstige Gläser-

* 1 i QPan - Teeservice mit 6 Tassen,
Vlvvl | v ^ * i Partie gemalte Porzellanteller
und -Tassen , 1 Toilettenkasten mit Bürsten und
Spiegel , Karten - und Btarkenkasten , orientalische
Kasten , Bronze -Leuchter , Bilderrahmen und Brief¬
beschwerer , verschiedene orientalische Vasen)

Weißzeugu.Mider:UE,f™t
Tisch - und Tafeltücher , Servietten , Frottier - und
Ueberhandtücher , Kaffeedecken und Servietten , Bett¬
überdecken , oestrickte Frottiertücher , gestickte Tisch¬
läufer und Decken , Eis - u . Spitzendeckchen , Küchen-
und Staubtücher , Kiffenbezüge , Parade -Kopfkissen,
Herren - Anzüge , Hosen , Westen , Ä/äntel , Hüte,
schuhe , Hemden , Unterhosen , u . -Jäckchen , Strümpfe,
Taschentücher , 2 Koffer u . sonstige kleine Gebrauchs¬
gegenstände.

Besichtigung Samstag, denf9. ) nni er., vormittags von
' 9- \2 und nachmittags von5- 6 Uhr.

kldam Bender
Auktionator und Taxator . [tssi

[8eMsI»kaI: 28 MWühe 28. - Stlepfiaii 1847.
Damenstofie

[f. Jackenkleider . Kostllm-
röcke und Hauskleider.
Pr . 30. 50. 60 u. böber.

S. 1 *(« «

Johannisbeeren
bei 10 Pfund 1.40 Al.

Erblvn zum Enimachen
bei 10 Pfund 1.50 Al
Albrecbtstr. 41, H. P . r.
»ut MorattiZ b. I Ubr.

Adoption
12jährigen kräft. Jungeit
in gute Hände abziigeb-'

toi" 1 :

i
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Rhelnstr.
47.

| Rhefnslr. |
47.

Heute letzter Tag
des Sensations -Abenteuer -Filmroman

Die laiBeweile Bissr Rflaiiii
III . Teil:

Üi

Ab morgen IV . Teil:

Zwlsdieii Hiüimelo.Ŵsr
Die Glanzleistung der amerikanisdien

Filmkunst . [1883

HALM!
Kirchf 72 . Tkeater ■Tel . 6137

Stoss Nadil Inh : Max Helfferieh KRANKEN ■FAHRSTÜHLE
Taunusstr . 2

Telefon 227 und 6S27.

für Strasse und Zimmer.
Verkauf und Miete»

Bedienung kann gestellt werden . Telefon 227 und 6527.

Nasiauisches Landestheater.
Freitag , 18. Juni , abend » 7 Uhr . (19. Vorst .) Aü . D.

F-cmina.
Et » pshchopathtsche» Lustspiel t» drei Aufzügen von C. P.
van Rdssem und I . F . Soesman . Deutsch von Else Otieu.

Dr . Ja » van Dricht . . » « , Gustav Albert
Egbert Hocsdrecht , , . > » . Walter Steinbeck
Jeaunc Hocsdrecht Jutta Versen
Betty , Dtenstulagh Marga Kuh»
Ein Dienstmädchen . . . . . Toni Portzehl

Das Stück spielt Im Haag in der Gegenwart.
Ende gegen 9.80 Uhr.

Sanittag , abends 8.89 Uhr : Die Boheme . Abonnement A.
— Sonntag , 8.89 Uhr : Tannhänser . Aufgeh . Abonnemcnr.
Montag , 8.80 Uhr : Der heilige Dreiköuigsabend . Ab. E.
Dienstag , 7 Uhr : Hbll . Gold . Der Schleier ». Pier . AS. D.

--- -- Residenz-Theater . ------
Freitag , 18. Juni 1920. Abends 7 Uhr.

Wiener Blut.
Operette t» drei Akten von Victor Leo» und Le» Stein.

Musik von Johann Strauß.
In den Hauptrollen find beschäftigt die Damen : Vtlma

Marbach , Emmy Pelery , Christa WtnkellowSky,' die Herren:
Eduard Bätz, Earl Ehrhart -Hardt , Hermann Friedcnrcitz,
Ludwig Kcpper , Kurt Stolzenberg.

Samstag : Liebe im Schnee . — Sonntag , nachm.: Das
KlilcksmSdel . Abends : Orpheus in »er Unterwelt.

^iUHiHitiiiitiiiRiininiTnTirNmminmnmmTKinnmMinntiiniiiMummtmii«rrmrm(w^

|Wintergarten!
E Sdiwalbachcr Str. 8 Wiesbaden Ecke RhetostralJe£

1 Cafe, Konzert - und Ballhaus 1
Ü 5

1 Kein Weinzwang . — Biw in Karaffw . 1
^iiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiMiinnHinnHmmiiiiiHHiMMiRmninNiiiiiimtniimiminmmniar

Smoking und*•Riegl«.SVM «-ANZUge
Eidien:,Budien:,Birken

nnO Tannen:Stbeitiiolz
pro 10 Tonnen Mk . 2100 . —

ab Station abzugeben.

Schalter&Co., K5!n>Efnfefl|
(152“Chamissostrasse 2.

WEINI*Uk«D$Ettnsssssszäsi
Klrchgagge 15 - Teinfon 6078
Eintritt Mk . 5 .— Intel . Steuer.

Täglich S Uhr:

Al &tt &4%m
Die grossen Juni - Attraktionen

mit

Prof . Anton D ^ eDler |
und

Gertrude RolffSs
Mittwochs u. Senntage , nachm. 4 Uhr: j
MOCCA - STUNDE

Eintritt frei.
TisohhestillnagMi unter Fonruf 4M.

2 hanrorrngefid « Erstaufführungen!

Komödie in 5 Akten mit

Hella Mofa.
DerM i Hin

Drama aus dem Süden in 4 Akten.

Spielzeit 3—10!/2 Uhr.

Rhenania Lichtspiele
Heute letzter Tag

des Detektiv -Abenteuer u Kriminal'
Filmschauspiel

„Die Geheimnisse
von He»Uortr

V. Teil

,Die Luftpiraten '.
Ata morgen VI . Teilt

Je Meinem.
[1584

Z&velHtmafiijmen
Gediegene Bauart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbetfarf
Sofortige Lieferung

HAWAA<a-HANNOVERUNDEN

PARK- HOTEL
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 36 • Fernsprecher 6349
Vornehmes Haus in schönster
Lage dem Kurgarten gegenüber

Grosse und sd^ine Zimmer mit Bad
- - und Toilette - -
Bei einem Aufenthalt von mindestens 5 volle«
Tagen vorteilhafte Pensions -Arrangements

Appartements bestehend aus Wohn-
und Schlafzimmer mit oder ohne Bad
- - und Toilette oder Telefon - -

Vorzügliche Verpflegung
Einen in jeder Hinsicht angenehmen
- . Aufenthalt garantiert - -

1492] Der Direktor : Habets

Dentist Walter Lenke.
Langgasse 16,1., Tel. 51.
gegenlib . d. 8oktUz«nhof »poth.

Sicheres , fast schmerzloses Zahn- und
Wurzelziehenselbst in schwierigen Fällen

- Haltbare Plombierungen -
Zähnereinigen naturfarben.

Gebissanfertigungen mit Geld- u. Kautschuk¬
platte , garantiert naturgetreues Anssehen.

Goldkronen , Goldbrttcken aus
bestem hochkarätigem Gold.

Gebissreparaturen Innerhalb 3 Stunden.
Sprechzeit wochentags 10- 1 und 2 - 5 Uhr.

Ausser der Zelt auf Anmeldung.
Für Kriegsbeschädigte u . Minderbemittelte

Ermässigung.
1582

Große Papier-
Verpeigerung.

(Pfandverkauf).
Sonnabend , den 19. d. Mts .,

vormittags 9 Uhr
beginnend werbe ich im Hofe

Kdelheidstr. Nr. 19
öffentL meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
Ungefähr 4279 Kg. blau Tcidenpavier,

„ 1026 K«. selb Deidenpavier.
„ 7663 ft fl. Kraftpackvapier.
„ 8291 Kg. Tauen selb Papier.
„ 1465 K». Java -Pavirr , farbig.
„ 6250 Bl . Kohlenvapier.
» 1438 Kg. Pergamenterlatz ISulfurifel,
.. 1665 Kg. braun Cellulose.
.. 7766 Mappen Rr . 69Y00.
.. 6725 Mappen 5/5 Rr . 88. lin .,
> 3426 Papeterie - Rr . «>601 25/25.
„ 6116 „ » 0361,
n 800 . ta . 0301,
- 108 . , . 0161,
- 800 n k 0701,

Karten » flr Kurzbriese , Hefte . Blocks . Enve-
lovves u. a . m.

Besichtigung «in« Stund « vor Beginn der Ver¬
steigerung . Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 14. Juni 1926.

Richter
Gerichtsvollzieher . Oranienstr . 48 , 1. (*4894

Div . r»« tzl. gut erhalt »« «

Laden-Einrichtungen
billig zu verkaufen.

Off . unt . X. * * » an die « efchäftrstelle
dirse » Blatte », Rikolasstraße 11. [* 3831

W
tief ti
pn» e
r-iter
sich hi
Guns!
fidefci
M g
mcröi
die fi

— Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 18. Juni 1920, vormittags 11 Nhrr

Vormittags -Konzert in ker Kochbrunnen -Anl»»
Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Wilhelm « ch

1. Choral : „Nun danket alle Gott ". — L. Onvertnre,
»Dichter und Bauer " vo« Suppe . — 8. Schönbrm « ,
Walzer von Lanner . — 4. Frühlings « «,ache» vo» Bch
8. Traumbilder , Fantasie von Lumbye . — 8. Matnsn,
Marsch vo» Blo » . ,
«.80—8 Uhr . 291, Avonnemcnts ^ knp»

StSbttsche » ? *£> e it Wilhelm Bit
1. Onvertnre zu »Haydtc " von Auber . — 2. Chor art

Artette auS »Romeo u . Julia " von Gounvd . — 8. SM
che» vo» Opitz . — «. Hexentiinzr , Walzer vo» Gungl. .
8. Onvertnre zu »Mtreillc ? von Gounob . — 8. Faitch
aus »Samson und Dalila " vo» Saint -Saens . — 7. Ei«
zngSmarsch auS »Die Königin vo» Saba " von Goldmml
8—9.80 Uhr . Abend -Konzert . m - «b .-s °« vt

Lortzing -Weber -Abcnb.
Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Herm . gnm

1. Fest -Onvcrtnre von Lortzing . — 2. Fantastc ml
»Euryanthe " von Weber . — 8. Ouvertüre zu »Der Li
schütz" vo» Lortzing . — 4.  Fantasie au « »Oberon"
Weber . — bi Onvertnre zu »Preztosa " von Weber,
S. Fantasie aus »Der Waffenschmied " vo» Lortzing,
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SamStag , den 19. Juni ISS«, «.88- 8 Uhr.
Rachmittaas -Konzert . .

Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Herm . Ire»
1. Onvertnre zu »Figaros Hochzeit" vo» Mozart.

2. Am Meer , Lieb von Schubert . — 8. Maricakld«
Walzer vo » I . Echauh . — 4. Fantasie aus »Die weih
Dame " Am A. Boicldie «. — 8. Onvertnre zu »Die T“
trosen " von Flotow . — 6. Rencrie von Bieuxtemp «.
7. Mnstkalischc Tänschnngeu von Schreiner . — 8. JiM
Marsch von Ellenberg.
Abends 8.8« Uhr tm südl . Musikpavillon de« Kurhaus»
Einmaliges Gastspicl des ges. Balletts des Hefl. L-rd»
theaicrs Darmstadt unter Leitung und Mitwirkung »«
Ballettmcisterin Fernande Robertine . Orchester:
Kurorchester . Leitung : Herr Kapellmeister Ferb . SB«
Bet ungünstiger Witterung findet der Abend , um 8
beginnend , im grasten Saale statt . In diesem Falle W
dt« gelösten Karten gegen num . Saalkarten umzntaush»
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kulo-keseifung
liiüRiuii

erstklassige Marken
: alle Dimensionen :

liefert bedeutend unter Liste

RuiomobiUCentrale
Bahnhofstr. 20. TeL 6160,6161,6162.

Hoffmanns Schuhklini
Nuf  Goldgasse 15 .

Einziges Geschäft am Platz*
Alle  Seliuhreparatupo®
HtfUHTÜ schnell und billig.

Verarbeitung von prima Kernleder (Kropff
a . d . Sit . besten LedRrhandl . fljÜ
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